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Course: Systemische Beratung älterer Menschen – vom
Einzelfall zum Aufbau sozialer Netzwerke

General information
Course Name Systemische Beratung älterer Menschen – vom Einzelfall

zum Aufbau sozialer Netzwerke
Systemic Counselling of elderly people - from cases to
building social networks

Course code 5.27.46
Lecturer(s) Prof. Dr. Bödecker, Florian (florian.boedecker@haw-

kiel.de)
Berndt, Christiane (christiane.berndt@haw-kiel.de)

Occurrence frequency Regular
Module occurrence In der Regel im Sommersemester
Language Deutsch

Qualification outcome
Areas of Competence: Knowledge and Understanding; Use, application and generation of
knowledge; Communication and cooperation; Scientific self-understanding /
professionalism.
Systemisches Arbeiten mit älteren Menschen wird damit begründet, daß Phänomene wie
z.B. De-menz keine bloßen Einzelschicksale sind, sondern immer die ganze Familie und
das soziale Umfeld betreffen. Die Unterstützung eines Menschen mit Demenz erfordert
über Jahre hinweg vielfältige Formen von Hilfen und Begleitung, die häufig kaum von
einer Person allein geleistet werden kön-nen. Dabei sollte aber nicht vergessen werden,
daß wir im Alter nicht nur hilfsbedürftiger werden, sondern auch selbst viel Hilfe leisten:
Sind es doch gerade die schon älteren Menschen selbst, die innerhalb der Familie ihren
noch älteren Eltern oder Ihren (Ehe)Partner*innen mit zwischen-menschlicher
Zuwendung zur Seite stehen.
In beiden Fällen spielt sich das Älterwerden, auch mit seinen schwierigen Veränderungen,
zuneh-mend im Kontext der ganzen Familie und des weiteren sozialen Umfeldes ab.
In dieser Übung sollen Sie deshalb die Gelegenheit bekommen, sich sowohl die
Grundlagen der systemischen Arbeit im Alter und insbesondere bei Demenz anzueignen
als auch mit diesen Grund-lagen im Rahmen praktischer Übungen das nötige
Veränderungswissen und die methodischen Fä-higkeiten zu erwerben, um bei
Altersproblemen in der Familie beraten zu können.
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Content information
Content Systemisches Arbeiten mit älteren Menschen wird damit begründet, daß

Phänomene wie z.B. Demenz keine bloßen Einzelschicksale sind, sondern
immer die ganze Familie und das soziale Umfeld betreffen. Die
Unterstützung eines Menschen mit Demenz erfordert über Jahre hinweg
vielfältige Formen von Hilfen und Begleitung, die häufig kaum von einer
Person allein geleistet werden können. Dabei sollte aber nicht vergessen
werden, daß wir im Alter nicht nur hilfsbedürftiger werden, sondern auch
selbst viel Hilfe leisten: Sind es doch gerade die schon älteren Menschen
selbst, die innerhalb der Familie ihren noch älteren Eltern oder Ihren
(Ehe)Partner*innen mit zwischen-menschlicher Zuwendung zur Seite
stehen.
In beiden Fällen spielt sich das Älterwerden, auch mit seinen schwierigen
Veränderungen, zunehmend im Kontext der ganzen Familie und des
weiteren sozialen Umfeldes ab. Da die Anzahl der alleinlebenden älteren
Menschen, die auf Unterstützung angewiesen sind, in Zukunft zunehmen
wird, wird der Fokus über die Familie und das nahe soziale Umfeld hinaus
auch auf den Aufbau und die Nutzung sozialer Netzwerke gerichtet.
Deshalb fließen in die Übung außerdem sozialräumliche Interventionen ein,
die in Zusammenhang mit der Lokalen Allianz für Menschen mit Demenz
„ADele“ (Allein leben mit Demenz) in der Stadt Kiel entwickelt werden. Die
Übung hat daher auch das Ziel, das Profil der Sozialen Arbeit mit älteren
Menschen in diesem Ar-beitsfeld mit Hilfe dieser spezifisch-
sozialarbeiterischen Interventionen zu schärfen.
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Teaching format of this course
Teaching format SWS
Übung 2

Examinations
Ungraded Course
Assessment
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